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1. Kurzvorstellung AIQNET: Ein digitales Ökosystem für 

medizinische Daten

2. Projektfortschritt: 

1. Aufbau des Ökosystems

2. Bisher umgesetzte Meilensteine

3. Nächste Schritte - weitere Timeline des Projekts

3. Umsetzung am Beispiel eines Use Cases

4. Diskussion/ Q&A

Agenda



3Ein Name?

Eine Firma?

Ein Produkt?

Eine Plattform?

Ein digitales Ökosystem!
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Ökosystem

(altgriechisch οἶκος oikós ,Haus‘ und σύστημα sýstema „das 

Zusammengestellte“ „das Verbundene“) ist ein Fachbegriff 

der ökologischen Wissenschaften. Ein Ökosystem besteht aus einer 

Lebensgemeinschaft von Organismen mehrerer Arten und ihrer unbelebten 

Umwelt...
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Marktplatz für nutzerspezifische Anwendungen (KI)

Betrieb des Ökosystems, Rechenzentrum(en)

Anonymisierung
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https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Oikos
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Digitale Ökosysteme

Mit dem Begriff digitales Ökosystem wird im übertragenen Sinne in 

der Informationstechnik eine Soft- und Hardware-Architektur bezeichnet, 

welche auf jeweils ganz eigenen Geräten, Systemen und 

Zugangsvoraussetzungen beruht und damit entsprechendes Zubehör 

voraussetzt und hervorbringt.* 

*Kennzeichen eines geschlossenen Ökosystems, z.B. von Apple

https://de.wikipedia.org/wiki/Informationstechnik
https://de.wikipedia.org/wiki/Software
https://de.wikipedia.org/wiki/Hardware
https://de.wikipedia.org/wiki/Architektur_(Informatik)
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Digitale Ökosysteme – am Beispiel Android ("offenes Ökosystem")

Arzt Pfleger Patient MedTech

Office 365 PlattformSamsung-Plattform

Android Ökosystem:

Betriebssystem (Basisfunktionen)

Pharma

Einzelanwendungen

Play Store

Verteilte Hardware-

Infrastruktur

Anwendungen

Nutzer

Einstellungen
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App-Store

Basisdienste (Auszug)

Arzt Pfleger Patient MedTech Pharma

Daten-Quellsysteme

Nutzer

AIQNET Ökosystem

Verteilte Datenabfrage Hub-Node-Architektur

Federated Learning Interoperabilität (CLIO)

Lokale FHIR-Server

Terminologie-Server

Datenstrukturierung

UNITY

Governance-Framework

KIS/EHR LIS PACS RIS Archiv ERP/PLM Wearables
Home 

Monitoring

Kostenträger

Anwendungen
(3rd-Party, eigene)

2. Produktvorstellung: AIQNET
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App-Store

Daten-Quellsysteme

Anwendungen
(3rd-Party, eigene)

Nutzer

AIQNET Ökosystem

Verteilte Datenabfrage Hub-Node-Architektur

Federated Learning Interoperabilität (CLIO)

Lokale FHIR-Server

Terminologie-Server

Datenstrukturierung

UNITY

Governance-Framework

2. Produktvorstellung: AIQNET

Basisdienste (Auszug)
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1. Kurzvorstellung AIQNET: Ein digitales Ökosystem für 

medizinische Daten

2. Projektfortschritt: 

1. Aufbau des Ökosystems

2. Bisher umgesetzte Meilensteine

3. Nächste Schritte - weitere Timeline des Projekts

3. Umsetzung am Beispiel eines Use Cases

4. Diskussion/ Q&A

Agenda
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 Gewinner des BMWi KI Innovationswettbewerbs

 Projektbeginn: Januar 2020

 Projektende: Dezember 2022

 Projektvolumen: 15,7 Millionen Euro

 Ziel 2025: > 1.000 Kliniken, > 100 Anwendungen,  
Installationen in Europa, USA und Asien

AIQNET im Überblick
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Arbeit im Projekt

Softwarearchitektur, 
Entwicklung, Schnittstellen 
(APIs)

Daten/Ressourcendefinition, 
Terminologien, Ontologien, 
Mapping, Erweiterung

Rechtliche und 
regulatorische 
Anforderungen

Dissemination: 
Kommunikationsstrategie, 
Veranstaltungskonzept und 
Marktvorbereitung
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Bilddaten-
analyse

EHR

RIS

LabPACS

Konnektivität

Node

Strukturierung 
von Textdaten

Automatisierung,
Federated Learning…

Node

Node Node

Node

SAP

DB

ERPPLM

Apps der Partner

KI

KI
KI

Klinik

KlinikMedTech

Pharma

KI

App Store

2. Produktvorstellung: AIQNET

Softwarearchitektur, 
Entwicklung, Schnittstellen 
(APIs)
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Daten/Ressourcendefinition, 

Terminologien, Ontologien, 

Mapping, Erweiterung

 Definition und Standardisierung 
von Daten: 160 Datenendpunkte 
definiert

 Voraussetzung für semantische 
Interoperabilität

 Aktuell: 

Standardisierungsgremien:
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Rechtliche und regulatorische 
Anforderungen

Datenlebenszyklus in Software modelliert

Rechtliche Grauzone(n) definiert: 
Grundlage zur Datenübermittlung durch die Kliniken

Systembeschreibung: 
IT (Architektur) und Datenschutz 

Anforderungen an Modul zur Abbildung 

gesetzlicher Vorgaben erstellt

Arbeit mit Branchenverbänden

Definieren der IT-Architektur (80%) und 

der Datenschutzanforderungen (90%)
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Betriebssystem für 
mobile Geräte

Geschäftsmodell von Ökosystemen

 Firmen entwickeln gemeinsam Software 
(Ökosystem, Plattformen, 
Einzelanwendungen)

 Ökosystem lebt und wird durch breites 
Angebot an Anwendungen (und Daten!) 
für Nutzer attraktiv

 Anbieter von Anwendungen (und 
Daten!) generieren Mehrwert für 
Nutzer und Umsatz, sind frei bzgl. 
Preisgestaltung, Funktionen, Werbung 
etc.

 Anbieter des Ökosystems erhält 
Umsatzbeteiligung für Bereitstellung, 
Betrieb und Weiterentwicklung

Ökosystem für 
Unterhaltungsangebote

Ökosystem für 
Softwareentwicklung

Ökosystem für Anwen-
dungen im Bereich CRM, 
Finance etc.
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AIQNET: Wertgenerierung als Grundlage

Verkauf von Daten (für regulatorische 

Zwecke, F&E, Versorgungsverbesserung)

Verkauf von Rechenleistung (in 

Kombination mit "aktuellen" Daten)

Zur Eigennutzung: Automatisierung admin. 

Prozesse der Behandlung

Zur Eigennutzung: Medizinische Forschung 

und Entwicklung

Datenanbieter Softwareanbieter

Zugang zu strukturierten klinischen Daten 

(F&E, Regulatory)

Zugang zu Nutzern (Ärzte, MedTech, 

Pharma, CROs, ggf. KVen)

Delegation von Haftungsrisiken: 

Datenschutz, -sicherheit, -verfügbarkeit…

Neue Geschäftsmodelle, digitale 

Mehrwerte für materielle Produkte

Infrastruktur-

betreiber

Bereitstellung der "Enabling Technology", 

Erhalt von Nutzungsentgelten
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Zeitliche Einordnung & Ausblick

20211987

HL7 v2 HL7 CDA HL7 v3

HL7 FHIR

Interoperabilität

DSGVO

KHZ

GDiGA

Bedeutung von

Ökosystemen

Bedeutung von

Plattformen
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MDR

Nutzbarkeit von KI

Human Performance

AI/Computer Performance

FHIR verpflichtend in USA 
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Roland Berger Studie
Future of health 2 | The rise of healthcare platforms 09.2020

 Globale Ausgaben für "Digital Health 2025: € 1 bn

 "there is no time like the present to make your 
platform play"

 Der Besitz des Interfaces zum Patienten wird diesen 
künftig "lenken" können!

 Dominanz "einer" Plattform unwahrscheinlich. 
Koexistenz und Spezialisierung wahrscheinlicher.

 AIQNET als "Enabling Technology" für spezialisierte 
Plattformen und Anwendungen:

zur partnerschaftlichen Kollaboration von Klinik und 
Industrie mit dem Fokus "Wissen und Werte zu generieren"



19

1. Kurzvorstellung AIQNET: Entstehung eines digitalen 

Ökosystems

2. Projektfortschritt: 

1. Aufbau des Ökosystems mit IT-Infrastruktur

2. Bisher umgesetzte Meilensteine

3. Nächste Schritte - weitere Timeline des Projekts

3. Umsetzung am Beispiel eines Use Cases

4. Diskussion/ Q&A

Agenda
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Bisher umgesetzte Meilensteine

Identifizierung von

Basisanforderungen

Daten Services Infrastruktur

Zugriff/Sicherheit

Datenextraktion

Datenkonvertierung

Datenbereitstellung

PROMs

Terminologien Cloud-Deployment

Geräteanbindung/

SDC
App-Marktplatz

Monitoring SMART on FHIR

Skalierung
Konsent-

Management

(prototypisch) implementiert

Bisher umgesetzte Meilensteine

KonzeptEvaluation/Implementierung

Anon./Pseudon.
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Bisher umgesetzte

Meilensteine
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Bisher umgesetzte Meilensteine

Das Zusammenspiel der AIQNET-Basiskomponenten in einer 

Cloud-basierten Entwicklungs- und Testumgebung...

HL7-Nachrichten-

Generierung

Extraktion + FHIR-

Konvertierung 

FHIR-

Datenbereitstellung

Performance-

Monitoring
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1. Kurzvorstellung AIQNET: Ein digitales Ökosystem für 

medizinische Daten

2. Projektfortschritt: 

1. Aufbau des Ökosystems

2. Bisher umgesetzte Meilensteine

3. Nächste Schritte - weitere Timeline des Projekts

3. Umsetzung am Beispiel eines Use Cases

4. Diskussion/ Q&A

Agenda
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Nächste Schritte

KIS-Anbindung

Geräteanbindung/SDC

App-Marktplatz

SMART on FHIR

Cloud-Skalierung

Konsent- und Rechtemanagement

Anonymisierung, Pseudonymisierung

6/2021
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1. Kurzvorstellung AIQNET: Ein digitales Ökosystem für 

medizinische Daten

2. Projektfortschritt: 

1. Aufbau des Ökosystems

2. Bisher umgesetzte Meilensteine

3. Nächste Schritte - weitere Timeline des Projekts

3. Umsetzung am Beispiel eines Use Cases

4. Diskussion/ Q&A

Agenda
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KI-basierte automatische Schweregradbestimmung von Arthrose des 

Kniegelenks nach Kellgren-Lawrence

Landmarken

-Platzierung

Klassifikations-

Netzwerk

KL-Grad 4

Output

Highlighting der 

Arthrose-Merkmale

Input
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KI-basierte automatische Bestimmung von Parametern in 

Ganzbeinstandaufnahmen

Segmentierung Landmarken-

Platzierung

Bestimmung von 

Winkeln

Messung der 

Gelenkspaltweite
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KI-basierte automatische Extraktion von Parametern aus Planungsreports

dicomID 27500

patientId 3

Left 1

Right 0

GelenklinieUmrechnungswinkel 3.7

Beinverformung varus

Winkel zwischenmechanischer Femur -

und Tibiaachse

-0.8 0

Anatomischer medialerproximalerFemurwinkel 76.2 76.2

Mechanischer lateralerproximalerFemurwinkel 98.3 98.3

Anatomischer lateralerdistaler Femurwinkel 80.4 84.5

Mechanischer lateralerdistaler Femurwinkel 85.9 90

Mechanischermedialer proximalerTibiawinkel 88.8 90

Mechanischer lateralerdistaler Tibiawinkel 91.1 91.1

FSA-mTA 4.7 5.5

Femur-Komponente Femur-

KomponenteHersteller: AesculapTyp: Colu

mbus CR/PS Bezeichnung: 

Standard Größe: F5Seite: Links

Tibia-Komponente Tibia-

KomponenteHersteller: AesculapTyp: Colu

mbusBezeichnung: CR/PS, 

CRA/PSA Größe: T3 / T3+ Menu-Select: 

10 / 12 mm ObturatorScrew Seite: Links
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KI-basierte automatische Bestimmung von Sagittal-Balance 

Parametern 

Segmentation Landmark 

Placement

AI SETUP

Sacrum Landmarks

VB Landmarks OUTPUT

Sagittal Balance 

Parameters

INPUT
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Automatische Analyse von Röntgenbildern der Wirbelsäule
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Automatische Berechnung vom Abrieb künstlicher Kniegelenke
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Automatische Berechnung vom Abrieb künstlicher Kniegelenke
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1. Kurzvorstellung AIQNET: Ein digitales Ökosystem für 

medizinische Daten

2. Projektfortschritt: 

1. Aufbau des Ökosystems

2. Bisher umgesetzte Meilensteine

3. Nächste Schritte - weitere Timeline des Projekts

3. Umsetzung am Beispiel eines Use Cases

4. Diskussion/ Q&A

Agenda
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Datengestützte Medizin

Wir rechnen mit 

der Medizin
Die intelligente Nutzung medizinischer 

Daten macht zukunftsfähige und 

gelingende Gesundheitsversorgung 

wahrscheinlicher. 


